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Diejenigen Personen welche Erlaubniß zum Musicircn
mit der Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hiesiger
Stadt Dr das Jahr 1885 erhalten haben und dieses Ge
werbe im Jahre 1886 fortsetzen wollen werden aufge
fordert diese Scheine Behufs deren Erneuerung innerhalb
HO Tagen in dem Sekretariat Zimmer Nr 18 Hierselbst
während der Nachmittags Dienststunden abzugeben Hier
bei wird von vornherein darauf ausdrücklich aufmerksam
gewacht daß die Erneuerung der fraglichen Scheine ledig
lich für hiesige Einwohner erfolgt und außerdem von
der Beibringung einer von einem hiesigen Orgelbaumeister
ausgDNteN Bescheinigung über die gute Beschaffenheit
und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle den 18 Dezember 1885
5 P olnei Bortvaltunq

Bekanntmachung
Eine geräucherte Gänsebrust in den letzten Tagen in

einem hiesigen Laden liegen geblieben ist heute als ge
lWMn MgegebM nasW chuo a Mvvpj

Der W legitimireNde Eigenthümer kann dieselbe im
Polizei Wretäriat I V Zimmer No 25 in Empfang

Bis zum Montag nicht abgeholt wird dieselbe behuss
Vermeidung des Verderbens verkaust werden

Mlte a S am 19 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

SWtWe Sparkasse Hatte a S
Z Betanntmachnng Ä

Die Interessenten der Sparkasse sind bisher von der
irrigen Voraussetzung ausgegangen daß sie gezwungen
sind im MonälJanuar jeden neuen Jahres die Zinsen
des Vorjahres abzuheben In Folge dieser irrigen Auf
fassung ist der Andräng der Interessenten im Sparkassen
lokahlein so großer daß die Beamten der Sparkasse nicht
in der Lage sind das Publikum so schnell abzufertigen
als es im beiderseitige Interesse geboten ist Wir
wachen hierdurch darauf aufmerksam daß ein Zwang die
Zinsen des Vorjahres im Mpnal Januar abzuheben
nicht vorhanden ist vielmehr die Zinsen dem Gut
haben der Interessenten zugeschrieben und vom

Januar ab mit den Uinlageu verzinst werden
auch wenn sie nicht in die Sparkassenbücher eingetragen
sind Zur Vermeidung des angegebenen Uebelstandes richten

wir nun an das sparende Publikum die Bitte daß nur
diejenigen Interessenten welche die Zinsen des
Vorjahres wirklich abheben wallen im Monat
Januar zu diesem Zwecke im Sparkassenlokal
erscheinen die übrigen Interessenten aber welche
dies nicht wollen zur Berichtigung ihrer Spar
kassenbücher in einem späteren Monate nach ihrem
BetieHn dorWbst sich einfiudeu

Der sonstige Verkehr der Sparkasse erleidet durch die
vorstehende Bestimmung keine Unterbrechung indem vom
2 LyMgr ab nach wie vor Einlagen angenommen und
Nnetzahlmigen bewirkt werden

Halle a Sch den 10 November 1885
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Gold u Silber Waaren Verkauf
Im Kassenlokale des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom 12 bis SS Dezember d Js in
den RachmitLagsstundell von 4V bis SV2 Uhr
mehrere namentlich zu Weihnachtsgeschenken sich eignende
Gold und Silber Waaren als Ringe Brechen Boutons
Kelten Lössel nnd dergleichen mehr zu sehr annehmbaren
Preisen freihändig zu verkaufen

Kauflustige werden hierdurch eingeladen

Halle a S am IC Dezember 1885
MöSsi j n6nM Oas Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachimg
Für die Winter Periode 1885/86 kommen wie im

Vorjahre seitens der Armen Verwaltung wieder An
weisungen zur Verausgabung welche zur Entnahme von

Brennmaterial an jeder derartigen Verkaufsstelle und
zwar im Werthe von 5 0,35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen wer
den daher um Annahme von Anweisungen der bezeichneten
Art deren Einlösung von unserer Armenkasse am ersten
Werktage des Monats bis inkl 1 April 1886 während
der Kassenstunden erfolgen wird ersucht

Halle a S den 17 Dezember 1885
Die Armen Direktion

Zernial

Nichtamtlicher Theil

Halle den 19 Dezember
In der am 17 d M unter dem Vorsitze des Staats

ministers Staatssekretärs des Innern von Boetticher ab
gehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath dem
Gesetzentwurf über die Rechtspflege in den deutschen
Schutzgebieten mit geringen Modifikationen die Zustim
mung Der Vorsitzende machte Mittheilung von der
durch den Reichstag getroffenen Wahl eines Mitgliedes
der Reichsschulden Kommission Der übrige Theil der
Sitzung wurde durch die Erledigung von Anträgen
betreffend die Zollbehandlung verschiedener Gegenstände

Zsbyc usyZsUivUeber Flaggen Hissungen aus den Karolinen
die aber durch das inzwischen erfolgte Abkommen mit
Spanien bedeutungslos geworden schreibt der Hamb

Korresp szjuWÄwcEine soeben eingetroffene briefliche Nachricht unsere Sydney
Korrespondenten giebt näheren Amschluß Äber die letzten Be
wegungen S M S Albatroß Korvetten Kabitän Plüdde
mann Letzteres war wie bereits früher gemeldet von Aap
wo es leider auf Grund gestoßen hätte wieder in See gegan
gen wie man dort müthmaßte um auf einem weiteren
Theile der Karolinen Gruppe die deutsche Flagge zu hissen
Wie uns jetzt aus Sydney berichtet wird hat in der That der
Albatroß auf allen wichtigeren Inseln der östlichen Karolinen

die deutsche Flagge aufgezogen und sodann Mf seiner Rückreise
nach Australien wo der bei Uap erlittene Schaden ausgebes
sert werden sollte Matnpi am Neu BritaNmen angelaufen um
dort Kohlen einzunehmen Am 4 November hat dann der
Albatroß Cooktown erreicht Es find iomit in circa einer

Woche die ausführlichen Berichte über die weiteren Vorkomm
nisse auf hen Karolinen und dem Bismarck Archipel wo be
kanntlich seit circa einem Jahre die Anwesenheit eines deut
schen Kriegsschiffes dringend gewünscht worden war hier per
Post zu erwarten M cNPliZ

Mit dem in Aussicht genommenen Bau des Nordost
seekanals stehen noch weitere Veränderungen auf dem Ge
biete unserer Küstenvertheldigung in engstem Zusammen
hange und es ist nicht ausgeschlossen daß die bezüglichen
Vorlagen vielleicht noch in der laufenden Session dem
Reichstage zugehen werden Namentlich ist die Frage
der Landbesestigung von Kiel durch jenes Kanalbau Unter
nehmen von Neuem wieder in Fluß gebracht Seit Jahren
hat diese Angelegenheit geruht weil man naturgemäß bei
der Festungsanlage aus die Kanalmündung Rücksicht neh
men mußte Sobald also die betreffenden Lokalverhält
nisse endgiltig festgestellt sind wird auch diese Kieler Land
befestigung energisch angegriffen werden Wahrscheinlich
ist auch daß alsdann Danzig in ein großartiges Marine
Etablissement umgewandelt wird Auch auf Rügen foll
eine Befestigung angelegt werden welche das Endglied
unserer KüstenvertheidiguttgsanlageN zu bilden bestimmt ist

Auch Herr v Kardorff erklärt sich in der Post
gegen einen Wollzoll und schließt sich den betreffenden
Ausführungen des Herrn v Varnbüler an Das Projekt
wird sonach auch von den entschiedensten Vorkämpfern des
Schutzzollsystems bekämpft Uebrigens erklärte auch neu
lich ein konservativer Redner im Reichstag daß der An
trag in der gegenwärtigen Session nicht werde eingebracht

6nu Ä ZDie sozialdemökratische Fraktion des Reichstages hat be
schlossen für die Vorlage wegen Ausführung eines Nordost
seekanals zu stimmen und zwar bedingungslos obgleich
verschiedene Wünsche in Bezug auf die Trennung des militä
rischen von den Handelspolitischen Interessen auf die Lohn
verhältnisse der beim Kanalbau beschäftigten Arbeiter c in der
Debatte zum Ausdruck gebracht werden sollen

Den Ableugnungen der Richter schen Freisinnigen Ztg
gegenüber hält die Nat iZtg ihre Angabe aufrecht wonach
der Antrag über die Ausweisungen ohne Vorwifsen selbst
in Berlin wohnhafter Fraktionsgenossen eingebracht wurde
und fügt hinzu daß eine Anzahl von Fraktionsgenossen
Widerspruch dagegen erhoben daß ihr Name unter deu Antrag
gesetzt werde

Die diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und
der Regierung von Kolumbien sind suspendirt Der ita
lienische Geschäftsträger in Bogota reist nach Rom ab
Die Regierung von Kolumbien hatte wegen des Zwischen
falles mit dem Dampfer Flavio Gioja verlangt daß
die italienische Regierung sich einem Schiedssprüche unter
werfe welches Verlangen letztere ablehnte

Die Deputirtenkammer hat die Konvention wegen Ueber
nahme der Zinsgarantie für die egyptische Neun Millionen
anleihe genehmigt

Der dänische Reichstag ist gestern in Kopenhagen
zusammengetreten Es ist bekannt in welcher unerquick
lichen Situation sich die dänische Regierung befindet Sie
hat es mit einer prinzipiellen Oppositionsmehrheit zuthun
die ü Wut prix den Rücktritt des Ministeriums Estrup
und die Unterwerfung der Kroue unter die Parlaments
mehrheit ertrotzen will und zu dem Ende alles ablehnt
was von der Regierung kommt ohne Rücksicht auf das
Wohl und die Bedürfnisse des Landes Der Kamps be
ginnt aufs Neue

Im Volkething wurde von der Regierung eine Vorlage
eingebracht betreffend die Bewilligung einer zinsenfreien
Staatsanleihe von einer Million Kronen für die Gemein
den zur Herstellung kommunaler Arbeiten Ferner sollen
die Gemeinden bevollmächtigt werden aus ihren Mitteln
direkte Unterstützungen an die Nothleidenden zu gewähren
schließlich wird die Bewilligung von ca 2 Millionen zur
sofortigen Ausführung verschiedener öffentlicher Arbeiten
beantragt Der von der Negierung vorgeschlagene Zu
satzartikel zum Grundgesetz bestimmt daß in solchen Fällen
wo bei der Berathung des Budgets eine Einigung beider
Kammern des Reichstags nicht erzielt wurde ein aus 10
Mitgliedern des Landsthing und 10 Mitgliedern des
Folkething bestehender Ausschuß gewählt werden soll der
sofort zusammentritt und über alle diejenigen Punkte der
Budgetvorlage über welche die beiden Kammern uneinig
geblieben sind berathet und durch Abstimmung entscheidet
Die Abstimmung soll gesondert über jeden einzelnen Punkt
und mittelst verschlossener Stimmzettel erfolgen Den
Abstimmungen des Ausschusses ist Gesetzeskraft beigelegt

Gegenüber der Behauptung des Konstantinopeler Kor
respondenten der Nowoje Wremja wonach der öster
reichische Botschafter Kalice die Pforte zum Einmarsch
in Ostrumelien gedrängt hätte während die Botschafter
Deutschlands und Rußlands die Pforte davon abzuhalten
suchten ist das Wiener Fremdenblatt von kompetenter
Seite ermächtigt die tendenziöse Darstellung über die von
dem Borgehen des deutschen und russischen Botschafters
abweichende Haltung des Vertreters Oesterreich Ungarns
in Konstantinopel als vollkommen unbegründet zu be
zeichnen

Eine Zergliederung des in Kurzem zusammentretenden
englischen Parlaments ergiebt daß von 668 gewähl
ten Abgeordneten 313 Mitglieder des alten Parlaments
waren und 355 als neue Mitglieder erachtet werden
dürfen Großbritannien stellt 267 alte und 298 neue
Abgeordnete und Irland 46 alte und 57 neue Mitglieder
Die Brauer und Destillateure haben als Vertreter in der
Anzahl bedeutend zugenommen viele von ihnen waren bei
der Wahl zum vorigen Parlamente unterlegen Die
Arbeitcrvertreter haben sich an Zahl vervierfacht Bei
den Repräsentanten der hauptstädtischen und Provinzial
presse ist gleichfalls eine große Zunahme Der ärztliche
Stand ist um 8 Mitglieder vermehrt worden Auch die
Gutspächter haben ihre Vertretung verstärkt Die Lon
doner Fondsbörse zählt 8 Vertreter Sämmtliche An
hänger der kair traäs Partei im letzten Parlament sind
bei den Wahlen durchgefallen das neue Parlament wird
demnach keinen einzigen Vertreter der Schutzzollpartei
haben und endlich haben die Quäker 5 Mitglieder ein
gebüßt t nmss Ä6s sffktukH

Telegraphische Nachrichten

Geestemünde 18 Dezember Die nach Stettin be
stimmte mit Petroleum beladene Schoonerbrigg Fortuna
Kapitän Voß ist heute früh auf der Rhede in Brand
gerathen und wurde von Schleppdampfern nach der ge
genüberliegenden Seite geschleppt Wegen des starken
Nebels nichts zu sehen Wce es heißt ist dort die Brigg
zum Sinken gebracht worden

Dresden 18 Dezember Das in Tetschen aufge
brochene Eis ist bei Schöna wieder zum Stehen gekommen
Die für heute beabsichtigte Wiedereröffnung der Schifffahrt
ist deshalb noch nicht möglich



Sofia 18 Dezember Madjid Pascha ist heute hier Der Vorstand des Deutschen Kr iegerbund e Z
versendet aus Anlaß des Regi xungs Jübiläums folgendeneingetroffen L KixrSiwA m INIAthen 13 Dezember Die Deputirtenkammer hat zu Aufruf Unser Banv eine Vereinigung der

der von der Regierung vorgeschlagenen Aufnahme einer alten ehrenvoll gedienteu Soldaten des deutscheli Vater
Anleihe von 100 Millionen für Erfordernisse des Kriegs landes möchte den bedeutungsvollen Erinnerungstag
und Marine Departements ihre Zustimmung ertheilt unseres obersten Kaiserlichekl KnegSherrn besonders wür

tzm NM M mnq, m m ma W kn ,s,kW dia in sölaender Weife beqMK M ist in unserem Vdlkö
naMMrmnk

MHMigÄr riegerii v örhMdeW ish dle bMk deS/nHtzM
Mr Kaiser wohnte vorWrn Abend der Vorstel HelWgen Schaden an ihrer Gesundheit erlitten und des

lung im Schauspielhause bei Nach dem Schlich derselben halb ihren früheren Berufsgeschäften nicht nachgehen können
war im königlichen Palais eine kleniere TheegeMchaft Eine erschreckend große Anzahl dieser Männer die GW
Gestern Vormittag arbeitete det Kaiser Mit dem Wirklichen und Blut mr das Vaterland eingesetzt haben hat seiner
Geh Rath v MtmowsU
marsch ills Grafen Pechoncher und des General Inten
danten von Hülfen entgegen empfing den japanischen
Prinzen Fuschini im Beisein eines OoljneWers der Hie
sigen Gesandtschaft sowie ferner den Genoral Grasen Wil
helm Brandenburg und ertheilte dem MMärbevoltmäch
tigten bei der k deutschen Botschaft in Paris Oberstlieute
nant v Villaume Audienz NachmittaM iiNterNahW der
Kaiser eine Spazierfahrt Der Kro n p r i n z nahm
gestern Vormittag NM Uhr mehrere militärische Mel
dungen entgegen empfing den OlM Landslalliueister von
Lüderitz und demnächst den Kammerherrn Graf v Roedern
und wohnte Abends der Vorstellung im OpeMäWbei
Die Kronprinzessin besuchte am Nachmittage das

Zeit theils aus Freude dem Kreise ihrer Familie wieder
gegeben M lein theils aus Unkenntnis der gesetzlichen

jenjgcn Reden zur Ausgabe gelMgsMwelche der Reichst
okkchW sH fünWnkLegitatWpevioW cheSc do tschsll SuR
Reichstages WovembevchSM KH KM IWchs attewHM ms

f Bäs KreüzKgeschMder besÄheitÄi aR S M SchifsÄ s
Stosch Wd ijKrUxl ÄdälbM WWväderchef Kontra G

AihniW MasHÄi istl P5vMPHmMHlu Z8

oorr ,eiuge cymuqqeu er eive war nanuicv in vorm
Papier und atz dem dortigen WoHWätt getteu nach

Feldzüge erst nach Ablauf der gesetzlichen Frist gezeigt
Das es von diesen Männern schwer empfunden werven

o dze r lau f e nd e n U n t e rstü tzu n g h i l fs b e d ü r f t i g e r

ehemal ig er Krieg er und Heeresa nge hör i ger d e s
Nnteroifizier und GemeinenstalldesänzusammelN
Aus diesem Fonds sollen aber nur diejenigen berück
sichtigt werden welche weder eine Jnvälidenpension ans,

standet verbreitet Es befanden sich aber in dieser Nach
bildung eine verlaumderische Schilderung der Arbeiterver

hältniffe in Meerane und Schmähungen auf dortige
Fabrikanten worauf die Firma Straff und Söhn welche
mehrere Hundert Arbeiter beschäftigt wegen der ihr in
diesem Blatte angethanen Schmähung sämmtlichen Ange
stellten und Arbeitern ihre Stellungen zuw 31 N ärz 1886
kündigte Die Führer der sozialdemokratischen Partei
haben demnach ihW HHMn mit der VeröffentlichiiW

Iches rKels MzessMeM Wk s

städtische KrankMhäus iM Friedrichshain Reichs oder Staatsfonds beziehen noch durch kommu
Zur Feier des Regierungs Jubiläums des ase

Kaisers haben Magistrat undStadtverordntte von Ber
lin beschlössen 360,060 Mark zur banlichen Wveitey
ung und Ausstattung der Kaiser Wilhelm und
Augusta S tiftung zu bewilligen Ails erdem foll am
3 Jan uor k F iil den städtischen Anstalten eine Fest
speisung stattfinden K NilsG

Der braniischweigisch Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg und der Generalmajor von Wachholz kommen
der Nat Ztg zufolge nächste Woche nach Berlin um
eine M ili tärkonvention zwischen Preußen und Braun
schweig abzuschließen mnIMzzM rwSs6

Das Berliner Stadtverordnelen Kollegium hat an
Stelle des verstorbenen Dr Straßmann den Eisenbahn
direktor Büchtemann zum Vorsitzenden gewählt Herr
Büchtemann ist Reichstags und Landtagsabgeordneter
und gehört mit zu Hauptrednern der deutschfreisinnigen

mskT nnomizH vttQ zzöllvzzIW äzjlttoN ngoT
Auf Grund des Gesetzes über die Naturalleistungen

für die bewaffnete Macht im Frieden ist der Betrag der
für die Naturalverpflegung zu leistenden Vergütung
für das Jahr 1886 dahin festgestellt worden daß an Ver
gütung für Jahr und Tag zu gewähren ist
für die volle Tageskost mit Brod 80 Pfg ohne Brod 65

für die Mittagskost 40 35
Abendkost 25 20Mvrgenkost 15 10

nale Eiiirichtungen der Sorge UM ihre Existenz enthoben
sind Bei dem hohen Interesse welches Se Kaiserliche
Majestät bei jeder passenden Gelegenheit seinen alten
Soldaten zu erkennen AieU Md Mr Äberzetigt, daß diese
Form der Jubiläumsfeier Allerhochstdemselben besondere
Freude bereiten wird Die Beitragslisten sollen
dem Kaiser am Jubiläumstage durch eine Deputation

Berliner suuossö äorös Das B T schreibt
aus Berlin Ein Millionärssohn und Einjährig Frei
williger hat kürzlich in einem feineren hiesigen Klub in
welchem nur sehr reiche Leute verkehren 160 000 Mk an
einem Abend verloren Am anderen Morgen lies er sich
das Geld telegraphisch aus der Heimath anweisem Als
er Nachmittags zum Dienst ging war die Bagatelle

An die Berliner Theater ist von dem Polizei
Präsidium eine Verfügung ergaMen durch welche
angeordnet wird daß die gesammte Holzkonstruktion der
Bühne das Holzwerk aller Requisiten und Dekorationen
die Soffiten und Gaze sowie die zur Neuanfertigung von
Dekorationen zu verwendende Leinwand dnxch Jmpräg
nirung mit Chemikalien unentflammbar zu machen sind

Wie die Verlagsbuchhandlung von Fr Kortkampf in

Am vergangenen Sonntag fand in Gottmgen eM
Pistolenduell statt bei welchem der Vanä wsä K aus
Kassel aus der Stelle tod blieb
Z c

Depeschenbyte verwendet hatte aus
de RuckWr von semem Berusswege erfroren,

In Stendal hat leider eine Feiiersbruiist vier
MenWnlebMMkyM Ms Muer brach vMesteryM
der Geselleukamme elnes ,dvrtlM FleiHermeisteH au
Dfer MfVö M W Mtea
viettelpmyg aus m Fenster aber so ngluckUch wtz

i lurchterüches
auf der Geoxg a Pae fic Z lenbahn den Z
wmn enstosi zive er Personenzuge etwa w Meilen von
Asiaista E n Schlalwagcn wurde gänzlich zertruinmert

M i OlZ cren 12 au
Stelle getodtet und 15 verletzt drei darunter so erheblich
daß ihr Aufkviiimen bezweifelt wird

der ste bei ihr gekauft hat Ferner werden drei Ringe
welche der Angeklagte bei femer Verhaftung zu Lauben
Heim in dem dortigen ArrMjaufe lierborgen hatte als
Eigenthum der Wothe fchen Eheleute wiedererkannt Mehrere

Berlin mittheilt werden in den nächsten Tagen in einem Zeuge sagen bestimmt aus daß sie diese Ringe die sie
nenen dem vierten Bande der von ihr veranstalteten näher beschreiben vor der Verhaftung an den Fingern
Sammlung der Reden des Fürsten v Bismarck die I des Herbst gesehen haben Dieser aber leuMt ögär

NllNNNLeopold von Ranke
Zur neunzigsten Wiederkehr seines Geburtstages

Von Konrad Alberti
Am 21 Dezember 1795 wurde Ranke als der älteD

von sieben Geschwistern zu Wiehe einem in Thüringen
in der goldenen Ane gelegenen Landstädtchen als der
Sohn eines wohlhabenden Rechtsanwalts und Gutsbe
sitzers geboren Seine Kindheit fiel in die Zeit der
ersten napoleonischen Htürme seine Jugend in die Tage
der Kämpfe des großen Korfen gegen Deutschland Welt
geschichte im größten Stil war es was ihn frühzeitig
umgab Aber von den unmittelbaren Folgen des Krieges
blieb seine Gegend und seine Familie verschont er durfte
die großen Tagesereignisse aus dem sichern Port beob
achten Schon früh regte sich in ihm der Sinn für
Wissenschaften für Literatur sowohl im väterlichen Hause
als auch in der Anstalt von Schulpforta jener slten
berühmten Lehranstalt in welche die Eltern auch ihn und
feinen Bruder Heinrich gebracht hatten Wie dem jungen
Lessing waren auch ihm Bucher das liebste Spielzeug
Als blutjunger Schüler begann er bereits Trauerspiele
des Sophokles ins Deutsche zu übertragen angezogen
durch den wunderbaren Reiz die gewaltige Weltanschau
ung und die kühne Tragik des Dichters Ein Jahr
schneller als die Vorschrift es verlangte erledigte er den
Lehrgang und bezog fchon Ostern 1814 die Universität
Leipzig Hier widmete er sich ganz dem Studium der
Wissenschaften ohne an den wilden Zerstreuungen des
Studentenlebens Theil zu nehmen Nur in den Ferien
führten ihn stärkende Fußwanderungen in die herrlichsten
Gegenden Deutschlands nach dem Süden an den Rhein
Leopold sollte ursprünglich Theologie studiren eine Stelle
im Kirchendienst galt dem Vater als die erreichbarste aller
Ehren für den Sohn und das Haus allein ihm wurde
schnell klar daß nicht in der Kirche sondern im Hörsaal
feine Lorbeeren wüchsen daß er nicht aüf die Welt ge
kommen zu ermähnen und zu strafen sondern zu lehren
nicht Glauben sondern Wissen zu verbreiten

So erwarb er sich 1817 den Doktortitel und nahm
im folgenden Jahre einen Ruf als Oberlehrer an das
Gymnasium in Frankfurt a O an wo er an der Seite
feines jüngeren gleichfalls dort wirkenden Bruders im
Kreise feingebildeter gleichgesinnter Freunde und Genossen
ein an persönlichen geselligen und wissenschaftlichen An
regungen reiches Leben führte Er suchte allen Anfor
derungen die an ihn gestellt werden konnten gerecht zu
werden und während er durch Errichtung einer Turn
anstalt und kräftige Betheiligung beim Unterricht für das
Wohl des Körpers sorgte übte er den Geist durch eifrige
Beschäftigung mit geschichtlichen Forschungen Er hatte

ursprünglich vorgehabt ein Leben Lnthers abzusassen
aber indem er sich immer tiefer in die Verhältnisse jener
Zeit einarbeitete war ihm der Stoff unter den Händen
zu einer Geschichte der roniaiiischen und germanischen
Völker von 1494 1535 angewachsen seinem ersten
größeren Geschichtswerke Das Buch erregte sogleich bei
seinem Erscheinen das größte Aussehen eine solch um
fassende Beherrschung des schwierigen Stoffes solch genane
Kenntniß und weise Beurtheilung der Quellen der sich
darin aussprechende kritische Sinn die Lebendigkeit der
Darstellung lenkten die Aufmerksamkeit aller Gelehrten auf
das Buch und bald nach seinem Erscheinen erhielt Ranke
im Frühjahr 1825 seine Berufung als außerordentlicher
Professor der Geschichte an die Universität Berlin mit
einem Gehalt von 500 Thälern

In Berlin trat er alsbald in einen Kreis der feinsten
und gebildetsten Männer uud Frauen Varnhagen und
seine Gattin Bettina von Arnim Humboldt Savigny
und Ändere Welche das gesellschaftliche Leben beherrschten
uyd leiteten empfingen ihn sogleich mit offenen Armen
als einen ihres gleichen ebneten ihm die Wege regten
ihn an und empfingen geistige Anregung von ihm Und
als es ihm erst gar gelang im Staube der königlichen
Bibliothek einen Schatz von 46 Folivbänden voll der
wichtigsten Dokumente zur italienischen und päpstlichen
Geschichte zu entdecken war das Fundament seines künf
tigen Ruhmes nunmehr sur alle Zeiten gelegt Die Re
gierung sandte ihn sogleich in die Hauptstädte Italiens
zum Zwecke weiterer archivalischer Forschungen und diese
Reise war von den großartigsten Erfolg begleitet indem
es ihm gelang im Wust der Bibliotheken und Archive
venetiani che Gefandt chastsberichte zu finden durch welche
über die Zustände Vorgänge und Persönlichkeiten ihrer
Zeit ganz neue und nberrafchcnde Anschauungen nnd
Thatsachen zu Tage gefördert wurden Aber indem er
sich in die Zeiten des Mittelalters versetzte und die
sonnigen Tage der Herrschaft des Papstthums und der
Republik Venedig wieder vor seinem Geist aufleben ließ
entzog er sich doch weder den Einflüssen der in Italien
so hochgehaltenen Kunst noch dem Drängen und Treiben
der geschichtlichen Ereignisse auf der Weltbühne der Gegen
wart Befreundet mit einigen jungen Serben die hervor
ragenden AnMil an der Befreiung ihres Vaterlandes
vom Türkenjoch genommen hatten begeistert durch ihre
Schilderungen aus den fanatischen furchtbar blutigen
Freiheitskämpfcn reifte der Entschluß in ihm seine Ge
schichte der serbischen Revolution zu schreiben ein Meister
werk der historifchen Darstelluugskunst das gerade hente
wo Serbien sich anschickt in den orientalischen Wirreu
eine Rolle zu spielen wieder neues und frisches Interesse
einzuflößen geeignet ist zwns M c s egawzKoÄ

A j 18M NäAMerM ail wissenschaftlichen LMeeren Nich uz
zurückgekehrt nahm er feine akademische Lchrchätigkeit
Gleich itn großen tMtfäng wiedergaüf Kr begann jetzt

eiiie Schule zu bilden/die Eigenart seiner Forschung und
Darstellung jüngere Kräsren zu lehren und ihnen Ans
leituttg zu selbstständigen Studien in seinem Geiste zu
geben Köpke Giesebrecht Waitz dürfen Äs die bedeu
tendsten Vertreter der Rankeschen Schule angesehen werden
Wenn man alle die aufzählen wollte die im weiteren
Sinne des Wortes feine Schüler gewesen die zu seinsw A
Fnßen gesessen haben und ihm die mannigfachste Anregung r ck
und Förderung verdanken so müßte man mehrere Hundert s
Namen auszählen MeNn es giebt fast keinen bedeutendemvL
Historiker Staatsmann, Nationalökonomen RechlSgelehr m
ten und Schriftsteller in der lchtcn Hälfte diLsosl JAhK
Hunderts auf dessen geistige Entwicklung Ranke mhne isc

MLe nzisAuö nzmj mMmiIiiim Z
Ein monumentales Geschichtswerki/mdas den MuhlwM

deutscher Forschung der Ewigkeit anvertrauhic nachndeiMZö
andern floy aus seiiicv nie mstenveu Feder wie N apoleon mi
wp

europa Geschichte der römischen Päpste im 1K,und17
Ahrhllndert DeMHe Geschichte ick Zeitalter dezMe jnu
sonilation MWMnm Bücher Preußischer Desckiichte

französische Geschichte im tii und t7 Jahrhundert
EnWW Geschichte Geschichte WWensteÄZ sli ut S

ulizähiige kleinere uud größere Arbeiten erschienen imiLaufe 6
der Jahrzehute und jedes trug den Steinpel geiüiger Voll
endiing Dazwischen gab er den /Grmfwcichsel MniguQ
Friedrich Wilhelm IV mit Bunsen und die DenkZaix
Würdigkeiten des Fürsten Hardenberg horauss MÜHöch We, G
zeitraubende aber unendlich werthvolle Arbeiten Aks evloy
endlich das achtzigste Zahrcl zurückgelegt hat alm eine
Altersgrenze bsimLevn beif gewöhnlichen MenschokioMniz
Produktionskrast versiegt und hinter der selbst ein Göthe
nur noch Werke schaffen konnte pbie ilichtMehv mHLmchz
Höhe seiner früheren standen da bereitete Manie dev gt l/
bildeten Welt die größte und mertwürdigfte aller Ueber

SraschüngeijgmeDibeganw eiw Werkl welches für einen mviz
seiner Völlkräst stehenden Wenschew schvn kolossale Schwie
rigkcitencibietetz schieicheratlSgirbc einer allgemeinen

g schichM ausnGvund ieigncr neiler UmfaWdev Mudiem uZ
UndvlwiMch ttierschien Jahr aus Jähr ein ein weiterer
Band derselben und jÄuch für dieses Jahr ist zum neun
zigsten Gebiirtstttge l des Dichters bereits, der sechste Band siä
aslgoMdigt j ivM Zeichen von einer unglaublich gewaltigen z
Lebsnssö Md Schaffenskraft die violleicht noch länMmg
als auf An,Jahrzehnt hinaus unerschöpft sprudeln ündUu

zlots soä nzt o iz sönokstoW msnizf sgno
Was ein Erdensohn wenn er nicht gerade in PNrpiwmz



die Ringe Pl kenaMsÄBesvIiders wichtig ist auch folgende
AussagpftM PSt ei ÄovmHciMßSlWUÄ Äls GerMz
am Nachmiktag cheGSA August öWMmMw iwKdeßMgtHz

er pWjchK W T MthKMzjasMDa dMÄK noMUiMMM dM aM,jgefundeW MWMLdßr dDnHMhe Mar g säheil,dle
wesenden Beamten sich iMnzg rschrvckm

HerbMMzMtz
a nA gar ucht se,t daß der ansgesundene uunpf der
des Wotke AMM rMMud

HerUIom thwürgerWHMMWis
urtheilt worden

Namens Gazday ermordet worden Nachdem man lange
Zeit vergeblich nach dem Thäter gesucht hat/sich jeyt
heraMMMt öM die eigene Gattin heWbm ivck Hon
ved OsfizN gWWAmHaN W den Unglücklichen in dxr

Nacht überfielen M MMteHW
reitslMmWchWMstMZ ZZÄZ t0 I ZvonstT nL

isr der Winter mit voller Macht einge
lWMW schW WAgchW von Schneeiällen
m besonders arg scheint abei die Kälte in

bis WM 18 JanuW im Königlichen Gerichtshof zu
London Strand anzumeldM

Zu dem Mlane Moses Mendelssohn in seiner Ge
bnrtsstndt Dessau ein Denkmal zu errichten geht dem
Äer t drMzAr MWiM mMpvW Ä

W, iu welche ein anhexest dem Weisen von Dessau
zu errichtendes Denkmal hingewiesen lviid Es heißt in
delji Schreiben Mendelssohns Schriiien die sich leider
nur in wenigen seine sämmtlichen Weike vollends die sich
nur in verschwindend wenigen Ärei cn befinden die
Pentateuch und Psalmenübersetzuna ueilich sind in
j üiZischG MmlKMMeil zaArelH vexb reißet sollieij in
einer billigen Volksausgabe in zahlreichen Exemplaren
der großen Menge leicht zugänglich gemacht werden
dies wäre ein des Verewigten und all seiner Verehrer
würdiges Denkma

f zWr FMM i aG e WjHeHdleHMhnhel ,jedes
mql, MxW erMmMKW ieAaMMnM sorgfältig
d e Locken aufzubeben und zu sKmmelu Dieser Haarkünstler
hatte MUN jden Gedanken gehabt mildem Kopsichmuck des
Dichters der Elvire ein Geschäft zu mächen Er hat eine
Anzahl Medaillons fertigen lassen in welchen sich eine
Locke aus dem Haare des Dichters befindet Er scheint
seinen kleinen Vorrath nächitcus bei der Einweihung des
Denkmals veräußern zu wollen

Vor Kurzem narbj wie dem B T aus Peters

z gen

Venedig empnnitW zü werden denn dort wurden am
11 in einem Finanzwachtboot vier erfroWe Zollwächtör
aufgWnde M geWW Äe ÄäMi tvÄdK ins Leben

WMWxHMAejM dDMÄ KH
mit
sind

werdei
bemeMW

angelWPe y en MpMqß
Elscylmder dnn Zuge
thüren
Reis
die WW von

Behufs Antritts,/ einer Erbschaft werden von den
englischen Behörden die Anverwandten eines ausLvchtum
Provinz Hannover stammenden Dr Johann Heinrich Stein
gesucht her sich im Jahre 1795 in England niederließ

und oM HchrlassWAFiM
zu handeln Ansprüche sind durch einen Rechtsanwalt

MW
geboren oder ein gewaltiger Held des Schwertes iit AM
iuuner an äußerett Ehren erlangen kann hat Ranke in
seiner Persv Mreinigt ßzISezt MWAftzM MitglUd ldK
StaatsrathS seit 185 5 Ritter seit Wij Kanzler der
Friedensklaffe des Ordens ur ly muMiZ, 18W Wurde
er in dew erblichen ÄldelsstaudiierhobM 18W erbielt er
den uWM Wirklicher GoyÄmer Mßtl mikzÄMs Prädikat
Exeolletq ch8M eW klvtH ihrj NGStadt Berliti in dank
4arW,HöMgÄWMn m LeistusigMu zum jMhHchKrgW
Fast jätlos Herrscher nämc scheutschen, Mdl außerdeUjMHiv
LäntVl i lMettö ihiusihrs Klldigmigcn und EhMbtzeuguligen
in GWchsvdtöWxdenaWWDUMmTzdWUÄMchz

Vißb MeHchelysdWem LsKcrszEhren isAHülle wK FWe
verliehen WerM chÄWljWrchgNn WMlHzäinglucklicheM
Familienleben jenen äußeren Schein dcS Glückes schwer
büßen Md bezahlen müssen ich erinnere nur an Hardeu
berW MapoleoiplunÄTViele AuhereZi Nicht ßa PWkS Auch
im JnSeM eines Hmlstsn ,lächelte ihm lstets aH GlM
1845 vermählte er sich mit einer schönen und geistreichen
Engländerin Md Meso Ehe zählt zu den glüMichsten diß
wohtIis Hcschlossen Mfirycms MreiiKindevtentsPrctngen ihr
und tilgen dazu b i dem großen Gelehrten seine wissen
schastliHzjWikhe MtzUzMustrenguMW ini eiKm glüKichW
und ümetgiH stD Fälnilienleben vergessm M machen

ES ist ÄcWnÄWIein WiuMmit foMev ArbeitskMf
der liio iMmn oiW langM Mbeu gegen hv starke Bände
geschUMn pnb Nlleqauß5Grund selkstständiger schwieriger
QuHmfdrsZMgchh iAiaß ein solcher Mann wie Ranke
ÄoPn genauester und schärfster Zeiteintheilung doch keiü
l eiellschaftsmeitsch sein kann und keine Stunde übrig be
halten Mtin fis dönr leichteren Vergnügen dem zivecklosen
Verplandern M widmen In der That ist Ranke sehr
einschränkend und wählerische in seinem Umgange gewesen
Er surfte es fiiu dMu die größten und beften Mäniier
rechnetemoes sfichjWr siEhrptlWh mit iiM zuzWrkehren
FriedrichWilheMzÜM7Mwaln,te zrhmsisrM Pinx herzliche
FreunKschafchZ ndssM iWzselbUli politischen MlMegvtv
heiten zu Räthe, obwohl Rauke bei seinem maßvollen
historischen Sinn mr die eigenrlichc Tagespolitik nicht ge
schaKLAyavsmvdlsDs Lu stz aMKaurnaKstekistaudei die jer
kurze ZM ausübte bald vorlvr 7 Sein sonftigsLc Unigaug
beschrä äkte sich chAuptAchüch an DtaatHuWiner Diplo
matsmlmdkWiltner MgiMichien Mv rvagendewStöllmtgelyo
die ÄNiRchü vuiid von denen er lernen konnte Jetzt lebt
er schvÄr Ms/lKWrerZgAeit chast völlig chöch geselligen UM
gangM rü Lgez vgdjhizWlein seinen wissenschaftlichen Arbeitet
und jGtNKien MMMtzM dasugütiget Geschick nach recht
lange seinem Vaterlande erhalten das stolz daraus ist
einen solchen Mann den seinen nennen zu dürfen

tiidtMe Ailktait für Arbeitsnachwtisung Inspektor Merkn Arbettsavftalt
vcrMrMnMtatw l für frenM Reisende ebendaselbst

Herbrrm ur Heimath Mauergasse 6 LKeurr Meldrstelle Polizei Wachtstube St tSausmiiun V ri Vorvl 11 Bochändssitzung MÄdS 8 Gesellschaftsabend
ick Bereinslökale

Hallii Äer Tchiitzrubnnd Schichtaq
Halle scher TuravercinVerews Äbenb ick Roftnthai
Znrnvereiii ulc Vorm Znsaminenkunft ln Wilke s Restaurant
katholischer Gescllcnverei W vo 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein ArenndschaftSbiinS Ab 8 im Reichskanzler
Gesangderri Heleua im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
Zithrrvrreiu Harmonie GesellschastSaMd im Mse David
Niblwthel des Haiidwcrkcr MciftcrvereinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Nscher

BerWasse 1
Saalschlotziirmierei GieSichenstein Ngchm 3z Uhr Concert von der Capelle

des Magdeburg Fllsilier Regts Nr M

Montag dqn St Dezember
Städtische Steuer Receptur Am Zi DczSr werden die rund

und Mieths Ttmer von BormittagS 8 bis Rachmittags 1 hr ange
nommen
rfter Hebebezirt Wridenpla Wettinerftrah WUHelmsstrake
Wuchererstradi Ainksaartc

Zweiter HebWezM t lrichÄk Üntervlan bis S BerrlnKftr
Stadtverordneten Veriammlun Nachm 4 Wr im Litznngssaale
anwän B Nachvittqg3 rWfmänniiches Rechnen Abends 8 9t
ddpMte BWsiihrünss Ünb Penographische Uebungen im Verewslokale

PoWechaischer Verein kWöZ Zj Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein ehemal SSger Ab s in dw ,Stadt Magdeburg Martinsgasse 10

aqfmäim Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant
Keldschlößchen

Hall Turuverei Ab 8 iv Ueckmgsstunde in der sWt Turnhalle
Tumvern Ah 3S Uebung in dex Turnhalle Taubeusss 1ö
Thtemtscher Gesangverci Ab 7 Uebung für Dctmeii Äb 8 für Herren in

der D Kdme BiGail M w6 WvNMSä 6ttU ZllW

b

bürg geschrieben wird in Tichita Transbaikalien der
dorthin verschickte und durch die politischen Prozesse der
letzten Jghre weit über die russischen Grenzen chinaus be
kannt gewoldene Dr Weymar Den Mördern Meienz ss S
sollte er das Gefährt vermittels dessen ihnen die Flucht
Vom Thatort gelang verschafft Haben mit Solowiew stand
er in inniger Verbindung beherbergte ihn gab ihm das
Gift das nach dem Attentat bei dem Kaisermörder gesun
den wurde kurzum der iu der Petersbiirger Gesellschaft
wohlbekannte und auch im Anitschkow Palais Palais dcs
fetzigen Miser damaligen Thronfolgers wohlgelittene
Arzt entpuppte sich als Nihilist und wurde nach Sibirien
deportirt Seine Verurtbeiluug machte seiner Zeit sehr
grdßes ÄussehB weil so erdrückend alle gegen ihn vor
liegenden Indizien auch waren es dennoch nnr theilweise
gelang ihn der angeklagten Verbrechen zu überführen
Sein Hans auf der Morskaja in Petersburg wurde da
mals konnSzirt damit die Gerichtskosten gedeckt werden
konnten

Unsere Leser erinnern sich noch des Besuches der
französischen Schriststeller in Pest gelegentlich der dorti
gen Ausstellung Ihre Aufnahme und vor ällen Dingen
ihre Bcwirthnng war eine so überaus großartige und die

Verbrndernngen waren so nachdrücklich daß sich das
übrige Europa theils in Staunen theils in Heiterkeit
versetzt sah Gerührt über diese herzliche Aufnahme be
schlossen die französischen Gäste in Gemeinschaft ein
großes Werk über Ungarn zu schreiben und damit ein
Denkmal dauernder als Erz zu stiften Nun aber wollte
es das Unglück daß eben wegen der Großartigkeit der
magyarischen Gastfreimdschaft die sranzösischen Gäste zwar
sehr viel Speisen nnd noch viel mehr Wein zu kosten
bekamen aber von den Einrichtungen des Landes nnd
anderen wichtigen Dingen, über die man schreiben wollte
rein gar nichts Was thnn Mit jener bewunderns
werthen Leichtigkeit des Wurfes iu literanfchen Dingen
entschloß Man sich Fragebogen nach Ungarn zu senden
und nach den darauf erhaltenen Antworten das große
Werk zu schreiben Mit welcher Sachkenniniß mau dabei
zn Werke gegangen ist beweist schon die erste Frage über
das Justizwese Sie lautet Hat Ungarn Gesetze und
sind dieselben kodisizirt Der Tokayer muß in der
That sehr gut gewesen sein

Älian schreibt ans London Ein merkwürdiges
Unternehmen ist im Gange um Jenen welche Geld Zeit

Und Reiselust haben in einer ganz ungewöhnlichen Art
Gelegenheit zu bieten fremde Länder zu schauen und
unter tüchtiger Führung und Leitung kennen zu lernen
Ein Schiff wird gemiethet zur bequemen Aufnahme von
fünfzig Passagieren erster Klasse Demselben werden
Gelehrte und Kilnstler ein Maler ein Phstograph ein
Geologe ein Mineralog ein Botaniker ein Zoologe von
der unternehmenden Gesellschaft beigestellt werden Das
Schiff wird an den interessantesten Reisepunkten Anker
werfen Die Reisedauer ist aus zwölf Mouate berechnet
und es soll genau jene Linie eingehalten werden welche
der berühmte Sonueustrahl Gumdsam zurückgelegt
hat Die Reisenden Werden Gelegenheit Haben solche
Küstenstriche welche durch Schönheit oder Fremdartigkeit
der Landschaft sich auszeichnen mit Nutzen zu besuchen
Alle Sammlungen Aufnahmen und Aufzeichnungen der
Reisegesellschaft sollen sorgsam gesammelt und im einer
späteren Sonder Ausstellung der Oeffentlichkeit vorgeführt

zwer Wi nzMMnäszzP 6nn zgnögioW jni tfnZ

Tageskalender
Zu

sn

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
II 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u lterthnmMnde ui entgeldlich geöstne,t Sonntag Dienstgg u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
FreiÄgs von 11 P gegÄ LösnNg eKW Cintrittstarte von 50 Pfg

viiiliothele Bibliothek der anerl Leopold iiaroi Atsdemie
Tomplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Ztachin 2 L Königi
Universitäts Bibliothek, riedrichsiraße Montag Dienstag Don
neMag Mö MAtag N I MittWpH Wtd Sounabenh v H MVorm
und von 2 4 Nachm geöfsnet in den zwei letzten Dienslstnnden werden
Bücher aWgelixhen resp abgenommen Marien Bibliolyet amMartt
Sonitabevds von 2 3 Wr Nachcki ttags Volksbiblioth k Rathhaus
Spnilta gs v 12 Mir Dienstflg nnd Freitag Abends von 7 Uhr

Paientschristen Lesezimmer Magdeonrgerstrahe 4 1 Treppe lnnentgeldlicy
geöffiict Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Konnabends geschlossen

Sül Stlmiiesamt im neuen Sparlassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Bottu von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Sammlung für Kunst nd Knnstgcwerbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SV Psg Entree

Hotel Stadt Berlin Schachabend IW itnijcnltHalliicher Zchiikendu Äh 8 Versämmlung im Reichskanzler

Lie ertafel 8 in Bölke s RMüraiit l N n L N Aatholischer eiangvereiu Ab 8z im Restaurant zum Forschaus
Sntomologischer Verein für Halle und Umgegend Ad 8 in der Franziskaner

Halles
Kyüvfer s Musik Institut Sophienstra e 38
Halle scheS volksdav Lelpzigcrstr o GeoMel von Morgen 8 Abends

Eni, el Vvd 15 V g
Anterims Ztadt Zheater Konntag deit 2g,7 Dezemk r NäiHnkittags Der

Mummelsack Abends Der KarWval in Rom Montag den 21 Dez
Der Mummelsack

1

Standesamt Halle a 7ldtzzSG ioWkl bunü V0MM H WdMn v S Z T
Aufgeboten Der Maurer Johannes Blatt und Helene

Clara Emma Pfeiffer Friedrichstraße 4 Der Kaufm Ernst
Adolf Peters Dorotheiiistraße 15 lind Margarethe Herzau
Bauhos 5 Der Schneider Earl Augnsl Ernst Steinbrecher
Erdeborn und Bertha Emma Verend Bitterfeld

Geboren Dem Zimmermeisler Gustav Schatz Klausthor
vorstadt 14 ein Sohn Johannes Friedrich August Dem
Schmied Wilhelm Tintel Ztainnerieitraszc 8 ein S Gustav

Dem Schmied Wilhelm Rackwitz a d Woritzkirche 5 eine
T j Emma Auguste Dem Fabrikarbeiter Reinhold Dilsner
Schützengasse 4 ein Sohn Ludwig Franz Reinhold Dem
HandelSgehilsen Carl Christian Hermann Schoo Grünstr 5
ein Sohn Gottlieb Alexander Otto Hermann Dem Haus
diener Carl Vrunner Fleiicheraa se 3 eine T Agnes Minna
Elisabeth Dem Schneider Ernst Koitzsch Martinsgasse 13
eine T Jda Ein unehel S

Gestorben Der Hauptmann a D Theodor Johannes
von Donat 38 I 4 M 18 T gr Steinstraße 22 Des
Privatmann Carl Knnth Ehefrau Caroline Wilhelmine geb
Schmidt 63 I 1V M 11 T Charlottenstraße 21 Die
Wittwe Dorothee Elisabeth Sioli geb Schröder 74 I 22 T
Psännerhöhe 5 Des Kesselschmied Max Stübner S 18 T
Schülershof 16 Des Bäckermeister Carl Pirl S Friedrich
Paul 2 I 10 M 25 T Landwehrstraße 12 Des Prakt
Arztes l r r rsA Carl Gottfried Herm Eberius T Elisabeth
Hanna 1 I 6 M 11 T Hermannstraße 1 Des Schsffs
kapitän a D Carl Ernst Petschke T Carol Agnes Mathilde
5 M 22 T Steinweg 13 Des Steuer Aufseher Friedrich
Hebestreit Ehefrau Elisabeth geb Demezinski 66 I 9 M
Ig T Klausthorstraße 10 Der Getreidehändler Friedrich
Wilhelm Zwanziger 42 I 10 M 8 T Spitze 2
k 1 ZisZZtü L l NnmL ZvZUllt c 6vl izomzzsT 1L mW

ilZgliiiüllMtandesault Giebichenstekl ilZlZzjs nao
Meldung vo m 17 Dezember

Geboren Dem Zahlmeister Aipiranl A W F S Keppler
eine T Reilsstraße 22 Dem Zimmermann F A Nau
mann eine T kl Breitenstraße 8

Meldung vom 18 Dezember
Gestorben Des verst Schlossers G Göritz Sohn 9 I

19 T Brustleiden Neilstraße 56 tt ütD nzjgüzg Ml Ztchichfzg

ztftuij Z Kirchliche Anzeige gzU zniz gM
Die Weihnachtsfeier der Sonntagsschulkinder in der Marien

kirche wird an Stelle des gewöhnlichen Abendgottesdienstes
aist 4 Advent 6 Wr stattfinden Erwachsene sind willkommen
werden aber gebeten den mittleren Raum der Kirche den Kin
dern zu überlassen und sich mit den Hinteren Bänken des Mit
telschiW ilnd den Seitenschiffen zu begnügen D Förster

NZ Abgang und Anknnft
der EZsenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V sbis Köchen il 31 V
1 2 1N 8 10N 5 50 N 8 33 A
MM A 12 5 A sbis MhenZ

Ziach Leipzig M 20 fr 7 30 B
W 25 V 10 12 V 11 30 V
I 40 N Z3 20 N 5 8 NM 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 üV fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach äffet S I0B 9 0B 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenberg
9 30 Abends sbiÄ Nordhausen
10 37 A ZllI MAVlljs ZIM

Nach Torau 7 57 B 1 33 N 7 25
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A

Bon Magdcbnrg 7 21 V 8 52 V
sv Köihen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 5g A 9 l A 10 41 A 7

Von LeiPZig M 52 V 7 9 V
Z8 42 V 9 43 V 8 1 7 B

11 28 V 1 1Z N 2 51 N 4 27
N 5 31 N 7 37 A 8 23 A

8 53 A 10 26 A 11 53 A
Von Halberstadt 8 7 V 10 3 V

1 16 N 4 55 N 8 50 A
Bon affel 6 55 V v Nordhausen

7 14 V 10 3 V sv Eichenberg
1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A

Von Sormi 7 4 V svon Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Vou Thüringen 4 28 fr 7 6 V
svou Erfurt 10 38 B 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
4KK6n tcki l zM UmrVon Berti 4 21 fr 8 20 V ou
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Z bedeutet Lokalzug
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposten
Posthof Halle

Nach Tchasftädt 5 45 fr 3 0 N
Nach TnUmünde 6 0 sr 3 0 N

z Kon Schasstädt 8 35 B 7 50 A
I Von Satzmünde 10 0 V 7 30 A

M mchjWS Mster in mchldlSftzy
Sonntag den 20 Dezember

Neues Theater Carmen
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Man sucht einen Erzieher Eine Partie
Piquet

Carola Theater Nachmittag V 4 Uhr Prinz Nach
tigall Abends 7 Uhr Die Prinzessin von Trapezunt



Fk ZeL M II WÄWNMiillkUtar 8ei I iiMv 8awMte A r K MMII n

nz6Is isa lZzuszE M z n8/4 t i vi t glatt und gestreift
Mk 4,5 5,5

Ueilimckk iilMK
aus HV rz, glatt ttd carrirt

praktischer dauerhafter Stoff

Mk 4, 5,

waschecht

Stück SO Pfg

MW M

1 6 iM
kiA du aSK 7ZG
ä7rjjjsllcill

zinöA zj T
mluKD ziä züi

goÜuchS

nisf

K M liiclier keke 8Mk W RW Seck keckMtv
LpseiaLM schwane und farbige Krimmer Mäntel und

gnul
dllMl

Veilamiik KIei I
aus 8/4 schwz reinw Donble Cachemir

Mk 7,5 1 ,5mit Besah

X M
aus halbwollenen Lama

carrirt und gestreift

Mk 3,0 3,5 4,
8/4 breit

Mtr 2,5 3,5 5, 5 Mk
svMsoks

aus reinwoll Rips mit Borde
Mk 4,5

ÜVlIÄVvIivII
vvi mit IMk 1,75 2,25 2,75 3, 3,5

Knute IIerreilt IiMtii Iivl
v I tL rZ KK

per Stück 23 Pf Dtzd Mk 2,4

ri I k rtiK
Stück 8 Pfg

Reinleinen abgepaßt
Damast Handtücher
Dtzd 5, ,u 7 i

Reinleinen i

Mk 2, 2,25 2,5

NilimM XIM
aus 8/4 schwz Satin Cachemir

Mk 5, 7,5mit Besatz

Ueidmelck MiÄ
aus echtfarbig Prima Druck

Mk 3, 3,5 4,
8/4 breit

schwarz und braun
Nktr 3,5 4, 5,5
Nsvdäsoksll

beste Manilla Decke mit Quasten
Mk 2,5

lotli niit
Mk 2, 2,25 2,5 2,75

3, 4,iMdentücker
i lii

Dutzend

Mk 1,75 2,25 2,5 3, 7,5

I i Lvrti Kv I tStück S Pfg

Reinleinen weiß
Drell Handtürher

18 Pfg 23 Pfg 3 Pfg 35 Pfg
Reinleinen

Mk 1,75 2, 2,25

aus

8/4 1 sIzk HvsSZ l
Mk 7, 7,5 8,V
VvüjMM KIei

K MW SÄ W Ädz 1 beste Qualität
Mk 3,5 4,5 5,5

8/4 breit

breit gerippter Mantelstoff
Mtr 3, 3,5 4, 5,5

8/4 breit

lim Voiible 8M
Mtr 2,5 3, 4 k Mk

LsMäsoken
bedr Mm,illa Decke mit Franzen

Mk Z,5

1 t Z z i z t
Mk 3, 3,5 4, 4,5

mit dAZ t Zl
Dtzd Mk ,25 1,5 1,75 2,25

3, 4 Mk
I Qual fertig genäht m Bändern

Stück 11 Pfg
tfi j z i l I lliUO

Neinleinen grau
DreU Handtncher

15 Pfg 2 Pfg 25 Pfg

KMM Mtt vM6N kßIlläW
starkfädig

Mk 1,5 1,75 2,

isvkSvvksWAZ
aus grau u gelb Damast mit Frauzeu

1, 5 6 1U
ii I

weiß und buntfarbig

Mk 3,5 4,5 5,

weiß mit Bordüre Dtzd S Pfg
bunt zZT LL6L zj j

Gtiiser Tiicher

ZK ch
lltziren uild vMM liemäM

ullr beste Qualitäten
Mk 1,5 1,75 M iO

Größtes Sortiment beste Qual nur 45 Pfg pr Mtr statt früher 6 Pfg 2 Qual pr Mtr35 Pfg früher 5 55 Pfg 3 Qual 27 Pfg früher 4 Pfg VI K A8 u 55Z i tinz nur bessere Qualitäten 23 bis 35 Pfg
pr Mtr DW Größtes Sortiment u 3 4 5 u Pfg pr Mtr in glatt und Z r tlBettbreite Mtr 9 u 125 Pfg I Qual 15 Pfg Z iK/4 u 5/4 Mtr 3 4 5 1 PfgStets großes Lager in und R MZ Kii vii 8/4 t Mtr 3 und35 Pfg 1 4 I i ii Mtr 4 u 45 PfgEin Posten i itot iüillt nur beste Qualität in sämmtlichen Farben 3 4 nnd 5 Mark

In habe ich eine ganz besondere Preisermäßigung eintreten lasten anch befinden sich mehrere Hundert zurück
gestellte Pieren am Lager

üiut nnd halb u ganz anschließend von 12 Mark an lii,v K md anschließendenur neueste Stoffe und modern gearbeitet von 7 Mark 8 Mark S 18 Mark Anschließende in
schwarz und braun 15 24 Mark Schwarze und farbige schräg geknöpft Mk 7,5 S 12 18 Mark Wins

nur aus Modelleu bestehend statt 5 6 Mark nur 18 24 Mark neueste Fa o ls tt Stoffe s Mk
12 Mk n 15 Mk mit Plüsch Besatz Mk 3, 4, O, 5,0 W tü Mk 2, 2,5 4,ZUstAiKlW MibßKGZ n mit Franze extra billig Verl Elle 27 Pfg
NASVAOII Mk IfÄH Mk U 7Ä Pfg

Für den redaktionellen und JnIeratenHell verantwortlich Julius MuZckeilit in Halle Plötz/iche Buchdruckeret R Ntetschmaul w Halle

Hierzu S Beilagen
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